
Zeitschrift: Freidenker [1956-2007]

Band: 45 (1962)

Heft: 2

Rubrik: Totentafel

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.10.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Jakob Burckhard und die «christliche Liebe»

Der große Kunst- und Kulturhistoriker macht kurzen Prozeß
mit der «christlichen Liebe»; er schreibt 1847 an H. Schauenburg:

«Denn die Leute können es gar wohl hinieden aushalten,
welche entweder 1. durch die christliche Liebe oder 2. durch den

Ehrgeiz mit dieser Welt verbunden bleiben. Das sind zwei Dinge,
welche ich nicht besitze.» 0.
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sänger. Ein unverwüstlicher Humor, der ihn auch in den letzten,

von quälender Krankheit erfüllten Jahren nie verließ, half ihm

alle Lasten des Lebens zu tragen. Sein klares Denken, seine
aufrechte Gesinnung blieben ihm treu bis zum Tode. Ehre seinem

Andenken!

im jj f ü @gig§ni®

Betty Müller-Lyer

Mitte November ist in München, wo sie seit mehr als einem
halben Jahrhundert lebte, Betty Müller-Lyer, die Witwe des
bedeutenden deutschen Soziologen und einstigen Führers des Deutschen
Monistenbundes F. K Müller-Lyer, nach langem Leiden hochbetagt
gestorben. Betty Seefels, einer Badenser Familie entstammend, hat
nach einer der Musik gewidmeten Jugend im ersten Dezennium
dieses Jahrhunderts Franz Karl Müller-Lyer geheiratet und war
ihm nicht nur bis zu seinem im Jahre 1916 durch einen tragischen
Unfall verursachten Tod eine treue, aufopfernde Gattin, sie war,
als er in München seine fundamentalen Werke herauszugeben
begann, zugleich eine hingebende und verständnisvolle Mitarbeiterin.
In dem Kreis der Männer, die wie Müller-Lyer, Wilhelm Ostwald,
Franz Oppenheimer, Paul Barth, Alfred Vierkandt mutig den

Kampf gegen kirchliche Dogmatik, mystische Spekulationen und
viele andere, einer auf strenger wissenschaftlicher Erkenntnis
gegründeten Weltanschauung entgegenstehende Vorurteile führten,
kämpfte sie wacker mit. Nach Müller-Lyers Tod wirkte sie weiter
als unermüdliche Künderin seines vielseitigen, wertvollen
Gedankenguts und als die Herausgeberin und gewissenhafte Hüterin
seines Nachlasses. Sie gab nach dem Tode ihres Mannes noch zwei
Bände («Die Zähmung der Nornen» I und II) des vielbändigen
Werkes «Entwicklungsstufen der Menschheit» heraus. Wenn ihr
später weitere Publikationen nicht mehr möglich waren, so lag
dies an dem Aufkommen des Nationalsozialismus in Deutschland.
Im Kriege wurde dann bei Bombardements leider der größte Teil
der noch vorhandenen Manuskripte und die große Bibliothek
Müller-Lyers zerstört. Nach dem Zweiten Weltkrieg gelang es Frau
Müller-Lyer noch, eine Neuauflage der «Phasen der Kultur»
herausgeben zu lassen, die leider von einem, wie sich später ergab,
wenig seriösen Verlag vertrieben wurde und infolge klerikaler
Kulisseneinflüsse rasch vom Markt verschwand. Dann begann zunehmende

Krankheit die Schaffenskraft von Betty Müller-Lyer zu
lähmen. Den älteren Mitgliedern der Freigeistigen Vereinigung der
Schweiz ist sie noch gut von ihren Vorträgen in den Jahren
zwischen dem Ersten und dem Zweiten Weltkrieg bekannt. Die
Freigeistige Vereinigung der Schweiz, die ihr in den letzten Monaten
ihres Lebens noch einmal hilfreich zur Seite stehen durfte, wird
ihr als einer tapferen und ausdauernden Mitarbeiterin im Kampf
für ein freies Denken ehrendes Andenken bewahren. W. G.

o

Am 21. Dezember 1961 starb in Aarau

Gustav Etterlin
alt Lokomotivführer, im 80. Altersjahr. Der Verstorbene war einer
der Gründer der Aarauer Ortsgruppe der Freigeistigen Vereinigung
der Schweiz. Er stellte seinen Mann in der gewerkschaftlichen und
politischen Arbeiterbewegung und war ein begeisterter Arbeiter-

Mitteilungen des Zentralvorstandes
Wie bereits in der letzten Nummer mitgeteilt wurde, findet die

Delegiertenversammlung 1962

am 25. März 1962 in Luzern statt.
Wir bitten die Gesinnungsfreunde, sich den Tag zu reservieren.

Ortsgruppe Aarau

Samstag, den 24. Februar 1962, um 20 Uhr im Restaurant «National»

Jahresversammlung
Adresse der Ortsgruppe: Postfach 436, Aarau.

Ortsgruppe Basel

Dienstag, den 20. Februar 1962, um 20 Uhr im «Zunfthaus zu Safran',
Basel, Gerbergasse 11, 1. Stock, veranstalten wir einen öffentlichen Dis-

kussionsabend mit dem Thema:

«Menschenrechte»

Als Gast referiert Herr Dr. Wilfried Haeberli, Gymnasiallehrer, Basel.

Eintritt frei, Gäste willkommen!

Adresse des Präsidenten: F. Belleville, Morgartenring 127, Basel.

Ortsgruppe Bern

Freitag, den 16. Februar 1962, um 20 Uhr im Restaurant des Hotels

«Touring»
Hauptversammlung

Freitag, den 2. März 1962, Vortrag von Gesinnungsfreund .Mirhel

Irrtum und Aberglaube in der altern Tierkunde

Adresse der Ortsgruppe: Transit-Postfach 468, Bern.

Ortsgruppe Biel

Adresse der Ortsgruppe: F. V. Biel, Schüßpromenade 10.

Ortsgruppe Ölten

Adresse der Ortsgruppe: Postfach 296, Ölten.

Ortsgruppe Schaffhausen

Adresse des Präsidenten: Fritz Elser, Union, Neuhausen SH.

Ortsgruppe Zürich

Freitag, den 2. Februar 1962, um 20 Uhr, im großen Saal des Hauses

«zum Korn», Birmensdorferstraße 67, Zürich 3, im 5. Stock

Jahresversammlung

Jeden Freitag ab 20 Uhr im Restaurant «Schützengarten» (gegenüber
dem neuen Globus)

freie Zusammenkunft

ausgenommen an deii Vortragsabenden. Beste Gelegenheit zur Einführung
von Interessenten in unsere Gesellschaft.

Adresse der Ortsgruppe: Langgrütstraße 37, Zürich 9/47.
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